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Nr . ISO . Mittwoch , de » 7 . Juni > SL1 38 . Jahrg .

Deutsches Reich .
BolkSPartei und ReichSversichermtgS -

ordnnng .
Bei der S ch l n ß a b st i in m n n g über die Reichs -

vers i ch e r n n gsv r d n u n g haben von der Fortschritt¬
lichen Botkspartei mit Ja gestimmt die Abgg . Ahlhorn
Büchtemann , Enno , Doormann , Tove , Eickhofs. Enders ,
Günther , Gyßling , Heckschcr , Hormann , Kobclt , Kopsch,
Müller -Iserlohn , Mngdan , N a u m a n n , Neumann -Hofer ,
Pachnicke , Psundiner , Schweiki ^ ardt , Sommer , Strnve ,
Wagner - Württemberg , Wieland , Wiemcr . — Ge¬
gen die. Versichernngscrdnung haben gestimmt die Abgg .
Dehrn , Fegicr , Gothein , Hoffmeister , Mauz , Mommsen ,
Potthosf , Schräder , S . engel , Träger . — Abg . Kämpf hat
sich der Abstimmung enthalten . — Gefehlt haben bei der
Mstimmung die Abgg . Ablaß , Graf Bolhmer , Buddeberg ,
Carstens , Fischbeck, Goller , Haust mann , Leonhardt ,
Müller -Meiningen , Oeser , Payer , D . ethmann , Storz
und Wagner -Labian . (Haustnrann , P .r . er und Storz wa¬
ren in der württembergischen Abgeoronetenkammer . )

Verlobung im Kaiserhaus
'?

Wie die „ Mil .-pol . Korrespondenz " hört , soll jetzt
eine seil langem in Potsdamer Hoskreisen umgehende Ver¬
sion recht behalten , daß .die Verlobung der Prinzessin Vik¬
toria Luise mit ihrem Jngendfrenird , dem Erbgr 0 st h e r -
zog Adolf Friedrich von Mecklenbnrg - Stre -
litz , beschlossene Sache ist, und daß möglicherweise be¬
reits am 17 . Juni , am 29 . Geburtstage des Erbgroß¬
herzogs , die Veröffentlichung dieses Bundes erfolgen
wird . Ter Erbgroßherzog gehörte bis vor Jahresfrist
dein 1 . Gardeulanenregiment in Potsdam an . Nach seinem
Ausscheiden ans dein aktiven Dienst hat der Prinz in
Nen -Strelitz in den Büros der Landesregierung geweilt .

Ein Reservearmeekorps im Kaisermauöver .
Bei der Mobilmachung werden aus den älteren

Reservisten- und jüngeren Landwehrjahrgängen besondere
Reservetruppcnteile gebildet , die nach Zahl und Glieder¬
ung etwa die Zusammensetzung der aktiven Divisionen
mfweisen. These Reservedivisionen vereinigt man neuer¬
dings zu Reservearmeekorps und setzt sie ziemlich genau
so ein wie die mobilen Ariedenskorps . Eine kriegsmäßige
Probe ans dies Exempel soll im Herbst derart gemacht wer¬
den , daß das Gardekorps aus aktiven und Nc -

serv estämmen (mit je einer Division ) ein solches . Re¬
servekorps bildet , und dies Korps , zusammen mit dem
eigentlichen Gardekorps , als Teil einer vom General¬
obersten v . Kessel befehligten Armeeabteilung im .Kaiser¬
manöver verwendet wird . DaS Gardereservekorps erhält
ein Generalkommando , cs werden ihm technische Truppen ,
Trains und Kolonnen Angewiesen , und es tritt , neben an¬
derer Feldartillerie und schwerer Artillerie des Feldheeres ,
zu einer seiner beiden Divisionen das Lehrerrcgiment der
Feldartillerieschießschnle aus Jüterborg . Sein Führer soll
Generalleutnant v . Below werden .

-!-

Heidelberg , 9 . Juni . Tie Fortschrittliche
V 0 lkspariei in Heidelberg veranstaliet am 1 8 . I u n i
im Schützenhans zu Neckargemünd ein nnterbadisches
Sommersest , mir dem zugleich eine Feier des öOjähri -
gen Jubiläums der Deutschen Fortschrirtspartei verbun¬
den werden soll . Siadtrat D -r . Ludwig H aas - ,Karlsruhe
wird über die politische Lage sprechen und Tr . Guido Le¬
se r - Heidelberg den Festvortrag über die Deutsche Fort¬
schrittspartei ballen . Eine Reihe anderer Redner ist wei¬
ter in Aussicht genommen .

Jena , 6 . Juni . Nach hier aus Monastir einge¬
troffenen Depeschen befindet sich Ingenieur Richter von
den Zeißwerken immer noch in der Gewalt seiner Ent¬
führer , deren Spuren noch nicht aufgesnnden werden
konnten .

Ausland .
Die Einteilung der Ehampagne .

Nach Meldungen aus Paris hat sich der Staats
rat dahin ausgesprochen , daß das Champagnerweinbau
gebiet in zwei Zonen einznteilen sei , von denen die erste '

das bisher als Champagne bezeichnete Weinbaugebiet um¬
fassen soll , die zweite Zone umfaßt die Arrondissements
Bar - snr -Seine und Bar -sur -Aube , sowie Teile der De¬
partements Aube , Seine -et-Marne und Haute Marne , de¬
ren Weine Champagnerweine der zweiten Zone heißen
sollen und in die erste Zone gebracht werden können , um
dort unter Bedingungen , die ein am Mittwoch ini Amts¬
blatt erscheinendes Dekret bestimmen wird , zur Champag¬
ner verarbeitet zu werden .

In Rom
ist am Pfingstsonntag das K 0 l 0 ssald e n kmal für V i c-

t 0 r Emannel in Gegenwart des Königs und einer gl
zendcn Suite enthüllt worden . Zu der Feier war p .»p
Italien in der Hauptstadt zusainmengeströmt - Allenthal¬
ben herrschte festliches Treiben . Nur die Klerikalen ,
die in der Residenz des Papstes allerdings keine Rolle spie¬
len , stehen grollend beiseitei Ein Leitartikel des schwarzen
„ Corriere d '

Jtalia " beleuchtet diese Tatsache und beklagt ,
daß das heilige Werk der Einigung Italiens durch die
Freimaurerei verpfuscht worden sei .

*

Aus Scr Türkei ,
Nach Meldungen aus Saloniki haben die Auf¬

ständischen das kleine Fort von Lesch , das von ungefähr
100 Soldaten verteidigt wurde , genommen , die Ortschaft
bedroht und die Telegraphenleitnngen zwisclzen Lesch, Sku -
tari und Tirana zerstört . Sie wurden aber vom Militär
und der bewaffneten Bevölkerung nach längerem Kampf
unter empfindlichen Verlusten vertrieben .

Der Oberstaatsanwalt von Monastir ist von
einem Unbekannten erschossen worden . In Monastir
herrscht große Aufregung .

In der Nähe von Köprülü wurden auf dem Weg ,
den der Sultan auf seiner Reise nach Mazedonien be¬
nützen muh , 42 Klg . Dynamit , sowie alles , was zur Her¬
stellung von Bomben - nötig ist, gefunden .

Petersburg , 4 . Juni . Aus den Gouvernements
Kiew und Cherson werden schwere Gewitter mit
Regengüssen und Hagelschlägen gemeldet . Hagelkörner in
der Grütze von Taubeneiern haben die Saaten auf
Tausenden von .Hektar Land vernichtet . Mehrer -
Windmühlen sind umgerissen worden , und

'
durch Blitz¬

schlag sind viele Brände entstanden .
Clermont Aerrand , 5 . Juni .

^
Gestern ist hier oec

Internationale Friedenskongreß znsammen -
getreten .

Tokio , ö . Inn : . Der Dampfer , ,Ryazen " von
der russischen Freiwilligen Flotte ist in der Nähe von
Nagasaki auf Grund geraten . Die Passagiere sind
gerettet .

Württemberg ,
Tienskna-ürichtc».

Der König pal den tzymmmatr .' klor Odersrndiearat Tr . Dürr
in Heitbronn uns den dieiünnisiciiniwrenden Äm '.rrichler Landge -
richtsmt Vogl in Böblingen in Sen Nuliestond benetzt und ihnen

..Der Schiedsaerichtsvertrag ist ein Anfang , und man
miß in fortgesetzter Propaganda den Krieg allmählich aus dem
Eesicht - krcis der Völker entfernen . "

( Der englische Staatssekretär Lloyd Georg in einer Rede.)

Die Schlacht .
Ausschnitt aus dem Gefecht bei Svichern .

(Fortsetzung . )
In breiter Front , in ehernem Lchritt folgte das

Bataillon . . . die Fahne ward entrollt , ihr Tuch zer -
Asstn von zahllosen alten Wunden aus vergangenen Eh¬
rentagen des Regiments , flatterte raschelnd im schnellen
Vorwärts . . .

Nun traten die Grenadiere in den Bereich der feind¬
lichen Chassepots . . . nun begann der Hagel zu fallen . . .
W einzelne . Körner prasselten nieder . . . nun kam der
M Schauer und warf den Obersten von Reuter mit seinem

in die Stoppeln . . .
Die Schützen sprangen zu, rissen den Gaul zur Seite

- - - der alle Herr lag mit gelähmten Knien , ans seinem
rechte ) i Siiefel quoll der rote Strahl . . .

„ Kümmert euch nicht um mich, Kinder — da vorne
leid ibr nötig — !"

Weiter . . . Weiter . . .
. Hauptmann Lehmanns Gaul war wild geworden . . .
Scholle schnaubend die Schützen . . . aus seinen Nüstern
^ kte Blut , die Nase ivar getroffen . . . mühsam und
Mchend zügelte der Kompagniechef die getreue Stute . . .
M einmal stieg sie hoch, strampelte mit den Vorderlmfen
drr verrückt in die Luft undkrachte nach rückwärts . . .

Wie Anc Katze war der Hauptmann aus den Bügeln ,
beim Sturz auf die Beine . . . ein Wunder . . .
„Haklunkeu ! " schrie er . . .
Rabatte zuckte noch ein paarmal , bäumte sich im Liegen

ftcibs , warf sich rechts und links . . . und streckte sich
einem Ton , der wie ein schwerer menschlicher Seuf -

Ter Hauprmann , keuchend, stülpte den zurückgeglilte -
nen Helm auf den Schädel vor . . .

Adieu , Rabatte !" heiser kiangs . . . die ewig munteren
Augen zwinkerten .

Und mir den kurzen , nicht ganz geraden Beinen sprang
er vorwäris , den Schützen voran . . . So gings dem Berg¬
saum zu . . .

Nun erkannte man droben ganz deutlich die preußi¬
schen Schützen . . . sie lagen wie angeklebt , einzelne zwi¬
schen Ginstergenrüpp und Erlengebüsch . . . mir Händen
und Tüchern winkten sie nach rückwärts : schießt nicht ,
wir sind ' s — aber kommt — kommt — Hilfe ist not . . .
Viele waren es nicht , die da winkten , die meisten derer , die
da oben lagen , rührten sich nicht mehr . . .

Vor der Front der Schützen , ganz vorn , ritt der Major
von Brun , mit kirschrotem Gesicht , aus dem die Augen
quollen wie die eines Krebses . . . jetzt wandte er sich im
Sattel , zu sehen , ob sein Bataillon ihm folge . . . nun
glühte seine Stirn noch höher , wütend krähte er seinem
Adjutanten zu . . .

„ Himmelherrgotrsäkrainenr . . . das Bataillon geht ja
aus dein Leim . . . die anderen Kompagnien kommen mir
ja viel zu weit links ab ! Leutnant Hobe , reiten Sie lstnnber
— die Herren Kompagniechcfs sollen sich in drei Deibels
Namen näher an die erste halten und auch auf den Berg
ruff !"

Der schlanke, elegante Junge legre den weißen Hand¬
schuh an den Helm — warf den Gaul herum und galop¬
pierte wie ein Sturmwind mitten durch den Hagelschauer
der vom Berge niederprasselte , zu den anderen Kompagnien
hinüber . Hellauf blinkte die silberne

'
Adjutantenschärpe

um seine Brust .
Er kam nicht weit . . . Georg von Barnekow , der ihm

unwillkürlich mit den Äugen gefolgt war , sah Plötzlich
den Freund mitsammt seinem Pferde nach vorne in ja¬
chem Sturze sich überschlagen . . .

Nun war inan am > Bergsaum . Und steil stieg der
kahle Grat empor . . . da hinanf

'? ! durch den Schloßen -

Hagel hindurch , der schräg von droben herniederstrich ? !
Aber die anderen waren ja auch hinaufgekommen . . .

die da oben gewinkt harten
„ Tornister ' runter ! " schrie Georg . Und mit langen

Sätzen sprang er die kahle Höhe hinan .
Da oben war ja . . . die Franzosen . . da oben war

. . . der eine Franzose . . . eS gab nur diesen einen . . .
alle waren sie . . . dieser eine . . .

Tie Grenadiere rissen die Achselklappen aus , hingen
die Mäntel ab , ließen die Tornister nach hinten fallen . . .
schnallten mit den ungeschlachten Fmgern in fliegender
Haft , ganz nach Vorschrift , die Kochgeschirre vom Tornister
los und an die Mantelwürste , streiften die wieder über ' n
Nacken . . . und klommen ihrem Zugführer nach . . . der
schon ein ganzes Stück sich hinaufgearbeitet hatte . . .

Man war im toten Winkel . . . die Bergkuppe wölbte
sich so steil empor , daß die feindlichen Schützengräben, ^
die Büsche zwischen denen die Kameraden klebten , ver¬
schwunden waren . . . der bleierne Hagel fiel nun nicht
mehr . . .

Aber . . . der Berg . . . !
Und nun nichts als stummes keuchendes Bergansteigen

. . . . der atlzurasche Marsch durch die Straßen , der hastige
Anstieg zu den Höhen hinauf , Kiese letzten anderthalb Kilo¬
meter im Kugelschaner , im glühenden Sonnenbrand . . .
und nun dieser Kegel , dieser verdammte rote Knubben zu
nehmen . . . und keuchend , prustend hoben die Beine die
Last des ausgepumpten Körpers , der Waffen und Patronen
bergan . . . . jeder Muskel straffte sich , daß die Stirn -
adern zum Platzen schwollen , daß roter Schimmer die
Netzhaut deS Auges trübte . . . und wieder . . . und
wieder . . .'Die Lungen wollten bersten , die Bauchmuskeln reißen
. . . . die Hände tattern am Gewehrkolben - . .

Höher ! Höher ! —

(Schluß folgt . )
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' diesem Aiiwtz das Riiieekreiiz des Ordens der Württemtcraischen

Krone verliehen ; eine RatSsrellc bei dem ^ tcncrkollcgium Ab .eMing

für Zölle und indireklc Stenern dein Lberfinmnauilmann in . r. ber-

steucrrat Dr . Tchlinger bei dieser Behörde sowie eine RalsstcUe

bei der Doniöiiendirekiion dem Oberfiiianzamuncuin lit . Finanz at

Seeg er bei der Kanzlei wS Fiiianzmmistennms je unter BelaMu .g

ihres Titels und die -ri »a»zsekretär- (Kaiscn- )Ltelle bei dein Rameral -

amt Schsrndors dem Fiuanzpraktikanlen Fahr i » Geislingen über¬

trag cn .

Aus den Kommissionen .

Die erste Lesung des Gesetzentwurfes beir . „ A e n der -

ung desallge in. S p o r t e l g es etz e s " wurde im Fi -

nan - ausschuß bei Tarif Nr . 86 , Versicherungsverträge ,

sor : gesetzt und zunächst die Frage der Befreiungen

behandelt . Im Laufe der Debatte sagt der Finanzmini¬

ster zu, daß er sich ohne Verzögerung wegen Abschlusses

eines Gegenseitigkciisvertrags an Preußen wenden werde ,

damit mit diesem Staate ein die Konkurrenzfähigkeit unse¬

rer Versicherungsgesellschaften daselbst gewährleistender

Vertrag zu Stande komme , wie Preußen einen ähnlichen

Vertrag bereits auch mit Sachsen abgeschlossen habe .

Die Befreiung der Bieyv ersich er un g wird ein¬

stimmig , die der Hagelversicher u n g mit allen Stim¬

men gegen 2 Enthaltungen (Vp . h die der Transport¬

versicherungen mit allen gegen 1 Stimme chiras -

Sturtg .) und die der Rückversi ch e r u n g mit 8 gegen 6

Stimmen (2 Soz . , 2 . Kons , und Bbd . und 2 Ztr .) ausge¬

sprochen . Die Frage , ob die Au t o m o b i l s a ch v er¬

sieh crung von der Befreiung ausgenommen werden

solh wird verneint , mit 8 gegen 6 Stimmen . (DP . und

Vp . s, und ein Evcntualantrag der Vp . Automobile , die

ausschließlich gewerblichen Zwecken dienen , frei zu lassen ,

bleibt mit 7 gegen 7 Stimmen unentschieden .

Die Beratung Wender sich nunmehr der Nr . 26

„ F cuerversi ch e r u n g s v e r r r ü g c" zu . Ter Ber -

sicherungsstand in Württemberg ist etwa 4,122 Millionen

Mark , und der Sportelertrag wird von der Regierung

zu 420000 M gegenüber seither 210 000 M geschätzt.

Als Sportel soll erhoben werden für jedes angesangme

Tausend der versicherten Summe jährlich 10 Pfg . Der

Berichterstatter beantragt Zustimmung , schlägt aber als

Zusatz vor : Uebersteigt die versicherte Lumine nicht den

Betrag von 3000 M , so -ermäßigen sich diese Sätze ans die

Hälfte
"

Käß n . Gen . (Vp .) beantragen statt 10 Pfg . nur

8 Pfg . für das Tausend , die Regierungsvorlage wird

jedoch mit 10 gegen 5 Stimmen (3 Vp . und 2 Soz . ) an¬

genommen . Die Ermäßigung bei Beträgen unter 3000

M von Keil ausgenommen wird mit 9 gegen 4 stimmen

sl Soz . , 1 DP .) und 2 Enthaltungen (Käß , Hässner ) ab -

gelelmt , dagegen ein Antrag Sommer -Häfsner solche bei

Beträgen unter 2000 M eintretcn zu lassen , mit 12 gegen

2 Stimmen (Eisele , Kraut ) und 1 Enthaltung (Käß ) an¬

genommen . Nach Annahme einiger mehr redaktioneller

Äenderuugen zu den Anmerkungen zu dieser Position wird

abgebrochen : nächste Sitzung Mittwoch nachmittags 4 Uhr .
*

Ltuttgart , 3 . Juni . Dem Verein „Ferienkolonie"

für arme schwächliche Kinder in Straßburg , dev zu Gunsten

der Erfüllung seines Zwecks eine Geldlotterie mit

Ausgabe von 160 000 Losen zu 1 Mark veranstaltet , ist

die Genehmigung zum Vertrieb von 10 000 Losen dieser

Lotterie im Königreich Württemberg erteilt worden . Tie

Ziehung der Lotterie findet am 19 . August 1911 statt .

Warnung . Der Verband württembergischer Indu¬

strieller teilt uns mit , daß sich die „ Ständige Ausstellungs -

kommission für die Tonische Industrie " veranlaßt sieht ,

vor einem Londoner Ausstellungsunternchmen zu warnen ,
das sich bezeichnet als „ International Exhibition oi Arts

and Jndustrii
" und das in der dortigen St .- Andrew ' s

Hall inszeniert werden sgll .
*

Tas gute Beispiel . Aus Gmünd wird berichtet,
daß dorr vor Jahresfrist die Gewerbeschule zur Gründ¬

ung einer Schulsparkasse geschritten sei . Tie Svargelegen -

heir wurde von der Hälfte der Schüler benützt , die 14t4

Mark einlegten . Auf einen Sparer kommt ein Spargeld

von 4,44 M jährlich . Ter Schulvorstand hat die Ein¬

führung von Schnlsparkasscn auch an der Volksschule aus

erzieherischen Gründen als sehr wünschenswert bezeichnet .

Das Sparen will auch gelernt sein . Zu der Einrichtung

gab eine kurze Zeitungsnotiz den Anlaß , daß in Heil -

broiin lOOO Lehrlinge in einem Jahre 1200 M gespcnt

harren . Das Beispiel von Heilbronn und Gmünd verdient

Nachahmung überall .
*

Bayrische Erinnerungsmarken . Tas bayerische
Sraatsministerium für Verkehrsangelegenhciten teilt uns

mit : Ab 6 . Juni werden Vorausbestellungen auf Erinncr -

ungSmarken beim Wcrtzeichcnbureau des Verkehrsamts der

K . Bayerischen Posten und Telegraphen in München nicht

mehr enlgegengcnommen . Tie Postanstalten haben daher

von diesem Tage an die Absender von Postanweisungen
die an das - Wertzcichenbnrcau gerichtet sind und Bestell¬

ungen auf solche Marken betreffen , hierauf aufmerksam

zu machen und sie auf den am 10 . Juni beginnenden

Verkauf der Erinnerungsmarkcn durch die K . Bayerischen

Prstanstalten zu verweisen .

Die Sozialdemokratie und die
Stadtvorstandswahl .

Stuttgart , 3 . Juni . Tie gestrige Versammlung der
Sozialdemokratischen Partei in Tinkelackcrs

Saal hier war überaus zahlreich besucht , galt es doch, die

Stadtschulthcißenwahl noch einmal gründlich zu besprechen ,
wobei sich die zwei Richtungen , Radikale und Revisio¬
nisten , äußerst hestig bekäinvften . Zuguterletzt siegte
der Westmeyersche Anhang , indem die von der Partei¬

leitung vorgeschlagcne Resolution mit etwa 623 Stim¬

men angenommen wurde . Tie Resolution lautet :

Tie am 2 . Juni in Tinkelackcrs Saalbau tagende
Mitgliederversammlung der sozialdemokratischen Partei
von Groß -Stuttgart anerkennt die G e s ch l o ssenheit ,
mit der das organisierte Proletariat der Stadt seinen

letzte» Wahlkampf geführt hat und begrüßt das ansehn -

, llche Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen . Sie

erklärt : Ter proletarische Klassewkampf ist und

bleibt der unerschütterliche Boden für die Kämpfe und

die Tätigkeit der Parteiorganisation und der sozialde¬

mokratischen Vertreter auf alle n Posten . Tie Versamm¬

lung betont daher , daß es die selbstverständliche Pflicht

aller Genossen ist , Arbeit und Kampf in strenger Ncber -

einstimmung mit den Grundsätzen der Sozialdemokratie

zu halten und die Beschlüsse der Parteitage und der

Organisation unverbrüchlich zu beachten .

Eine zweite von den Genossen Hildenbrand und .

Mattntat eingebrachte Resolution harte folgenden

Wortlaut :
Tie heutige für Groß - Stuttgart einberusene Pa »

teiocrsammlung spricht ihre Befriedigung über den

abgeschlossenen Wahlkamps um das Amt des Stuttgar¬

ter Stadtvorsrandes aus und dankt dein Kandida¬

ten , Genossen Tr . Lindemann , für seine geschickte und

wirksame Vertretung der kommunalpolitischen Forder¬

ungen der Sozialdemokratie während dieser ganzen

Wahlbewegung , deren Führung den Absichten und Be¬

schlüssen der PlN ' tciversammlung vom 4 . Mai in vollem

Umfange entsprach . Tie Versammlung spricht aber

auch ihr Bedauern darüber aus , daß einige auswär¬

tige P a r t e i b l ä t t e r infolge von Berichten , die

ihnen aus Stuttgarter Partcikreisen zugingen , der Führ¬

ung unseres Wahlkampfes durch heftige , über das Maß

berechtigter sachlicher Kritik weit hinausgehende Angriffe

Schwierigkeiten bereiter und unseren Gegnern dadurch

Waffen gegen die Stuttgarter Parteiorganisation wie

gegen die Person unseres Kandidaten geliefert haben ,

die eine e n t s ch i e d e n e Z u r ü ck w c i s u n g nötig ma¬

chen . Nachdem die zur Stellungnahme in der Frage der

Stadtvorftandswahl berufene Parteiversammlimg ihren

Beschluß mit so erdrückender Mehrheit gefaßt und da¬

mit einen der schwierigsten und politisch bedeutungsvoll¬

sten Wahlkämpfe , die je in Stuttgart stattsanden , ein -

geleitet hatte , war es die Pflicht allerParteigenossen und

Parteiorgane , entsprechend dem in nnscrer Partei stets

maßgebend gewesenen Grundsatz der Demokratie , die¬

sen Beschluß zu respektieren und alles dazu bcizntra -

gen , was einer wirksamen Durchführung des Beschlusses

förderlich war . Tie Versammlung mißbilligt da¬

her das Verhalten der Parteigenossen , die nicht so ver¬

fahren sind , sondern diesem Beschluß im Gegenteil

Schwierigkeiten bereitet und dadurch einen geschlossenen

Aufmarsch der Partei in diesem Wahlkampf verhindert

haben .
Auf diese Resolutivn sielen 476 S . imincn . Tie Ab¬

stimmung fand bei vorgerückter Stunde statt , nachdem die

Besprechung einen oft sehr stürmischen Verlauf

genommen halte . Westmeyer , der nach einem Bericht

des N . T . ganz verzweifelt kämpfte , appellierte an das

Gefühl der Genossen und Genossinnen , indem er von

„ vernichteten Existenzen
" usw . redete , wenn die Resolution

der Parteileitung abgelehnt werden sollte , was ihm Zu¬

rufe wie „ Alter Schauspieler
"

, „ Komödiant " w . eintrug .

Es wäre sehr interessant , wenn das Protokoll über diese

Versammlungen veröffentlicht würde . Tie Richtigkeit der

Abstimmung wird übrigens angezweifclt . Bemerkt mag

noch werden , daß hauptsächlich die jüngeren Genossen uno

die Frauen die radikale Saite anschlugen .

Stuttgart , 5. Juni . Ter BerbandderFlei s ch-

beschauer Württembergs trat heute Vormittag im

Hotel Textor zu seinem 8 . zahlreich besuchten Verbands¬

tag zusammen . Ter Vorsitzende W . Pfeil begrüßte die

Erschienenen mit herzlichen Worten und konstatierte unter

Hinweis auf den erfreulichen Zumachs an neuen Mit¬

gliedern , daß der Verband auch im vergangenen Jahre

nicht müde gewesen sei in dem Bestreben , die Organisation
des Verbandes weiter anszubanen . In einzelnen Landes¬

teilen seien die Fleischbeschauer wohl organisiert , aber

noch nicht dem Landesverband beigetreten . Notwendig sei
die Gründung von Bezirksvereinen und deren Angliederung
an ben Landesverband . Zum Schluß gedachte der Vor¬

sitzende der Silbernen Hochzeit des Königspaares , dein er

die treuesten Wünsche für eine lange , gesegnete Zutnnst

wünschte . In das auf den König und die Königin

ausgebrachte .Hoch stimmte die Versammlung begeistert ein .

Begrüßungen waren u . A . eingelaufen vom Rcichsverband ,

preußischen und bayrischen Landesverband . Nach Verlef -

des Protokolls der letzten Generalversammlung durch den

Schriftführer Albrechl erstattete der Käscher den Kas¬

senbericht , der ein günstiges Bild von den geordneten fi¬

nanziellen Verhältnissen des Perbands darstelli . In sehr

interessanten und . lehrreichen Ausführungen behandelte

Sradttierarzt Tr . Rößle in einem längeren Vortrag
das Thema „ Ueber Fleisch - und Wu r stvcr g i f l -

ungen , soweit sie die Tätigkeit des Ft e
'
i s ch -

b e schau c rs berü h r c n " . Ein Antrag des Bezirks -

Vereins Oberndorf a , N . „ Ter Landesverband wolle be¬

schließen und dahin wirken , daß sämtliche Fleischbeschaner
auf dem Lande eine einheitliche Gebühr und zwar die ge¬

setzlich höchst zulässige fordern sollen , wurde zur weiteren

Verfolgung den einzelnen Bezirksvereinen überwiesen . Tie

Versammlung beschloß dagegen , eine Eingabe an die

Kgl . Regierung zu richten , nach der die Zuziehung
der nicht tierärztlich ausgebildeten Fleischbeschaner zur

Ergäuzungsbeschau durch den tierärztlichen Beschauer in

Erwägung gezogen werden möge . Nach der Erörterung
von Tagessragen aus der Mitte der Versammlung wurden

in den Vorstand gewählt : Vorsitzender W . Pfeil , Schrift¬

führer A l b r e ch t - Waldstetten OA . Gmünd , Kassier Hu -

zel - Möhringen a . Filler . Ter nächste Verbandstag wird

wieder in Stuttgart stattfinden , da die vorgesehene Besich¬

tigung des hiesigen neuen Schlachthofs wegen her tznr

Zeit dort herrschenden Maul - und Klauenseuche diesmal

nicht stattsinden konnte . Eine Einladung des Direktors der

Tierärztlichen Hochschule Tr . v . Sußdorf folgend , nahmen
die Teilnehmer am Verbandslag die Einrichtungen dieser

Anstalt am Nachmirrag in Augenschein .
<

Stuttgart , 3 . Juni . Tie Gründung einer Genossen¬
schaft von Gastwirten zur Errichtung von Genossen¬
schaf t s b ra u c r e i en in Württemberg ist nach der

„ Mirtsz -ättmg " nunmehr vollzogen worden . Ans dem

Reutlinger Verbandstag wird die Sache weiter behandelt

werden .
Stuttgart , 3 . Juni . Als hervorragende Künstlerin

ist Frau Tilla Turieux allgemein bekannt , weniger aber

daß sie ihrer Herzeusgüte und Naturliebe in letzter Zeit

durch den Entschluß Ausdruck gegeben hat , von nun

an keine Federn von Reihern , Paradiesvögeln und anderen

Vogelarten zu tragen , die einzig um dieses Zweckes willen

getötet und dadurch in absehbarer Zeit ausgerottet wer¬

den . Ter Bund für Vogelschutz hat bei ihrem ersten Auf¬

treten am Freitag abend durch Blumenspende und Ver¬

leihung lebenslänglicher Mitgliedschaft für diese Förder¬

ung seiner Bestrebungen seinen Tank abgeplattet .

Besigheim , 3 . Juni . Der Ausschuß des land¬
wirtschaftlichen Bezirksvcreins hat den aner¬

kennenswerten Beschluß gefaßt , denjenigen seiner Mit¬

glieder , welche mindestens 8 Ar im Ertrag stehende Wein¬

berge besitzen, einen Beitrag von je 3 Mark zur Be¬

schaffung von Kupfervitriol und Schwefel tzn gewähren .
— In mehreren Weinbergen im Wurmberg wurden ge¬

stern blühende Trauben angetroffen .

Gerabronn , 6 . Juni . Königin Charlotte war die¬

ser Tage mit Gefolge im Automobil hierher gekommen

und im Schlosst des Oberstleutnants z . D - Frhr . von

Crailsheim abgestiegen , um der durch , einen Steindruck)

bekanntlich schwer bedrohten Reiherhaldc einen Be¬

such abzustatten . Tie Königin verweilte länger als eine

Stunde und bezeugte ein lebhaftes Interesse für die Er¬

haltung dieser einzigartigen Vogelheimat .

Schornbach OA . Schorndorf, 3 . Juni . Bei der ge¬
stern vorgenommenen S chu ltheiße nw a hl haben von

127 Wahlberechtigten 119 abgestimmt . Es erhielten Ber-

waltungsassistent Zipperle in Ludwigsburg 63 Stimmen .

Verwaltungsassistent Braun in Schorndorf 56 Stimmen .

Zipperle ist somit gewählt .

Calw , 6. Juni . Seitdem die W a n d c r a r b eits -

st ättc ihre nützliche Tätigkeit entfaltet hat , ist die Zahl

der wegen polizeigesetzlicher Uebertretungen , besonders

wegen Bettels oder Landstreicherei , verhafteten Personen

so sehr zurückgegangen , daß das hiesige Oberamtsgesäng -

nis entbehrlich geworden ist . Es ist jetzt um 100000

Mark in den Besitz der Stadt übergegangen .

Reutlingen , 6 . Juni . Tie aus Anlaß des jetzt
zusammentretenden 26 . Verbandstages der Wirte

Württembergs vom Reutlinger BezirkswirtSverein

veranstaltete Fachausstellung für das Hotel - und

Wirtschaftswesen wurde am Samstag vormittag elf Uhr

im Beisein des Ehrenkomitecs , mit dem Stadtvorstand

Oberbürgermeister Hepp an der Spitze , sowie der Aus¬

stellungsleitung und des Festausschusses feierlich eröffnet .

Tie Ausstellung macht durch ihr ganzes Arrangement und

durch den reichhaltigen Inhalt einen sehr gefälligen Ein¬

druck.
Ulm , 2 . Juni . Tie Landesversammlung des Ver¬

eins der Ob e r a m t s s e k r e t ä r e und Assistenten fin¬

det am 18 . Juni hier statt .

Nah und Fern .
Bahnunfall .

Gerüchte über ein schweres Bahnunglück waren am ersten

Pfingstfeiertag in Stuttgart und an vielen Orten der Bahn¬

strecke nach Ulm -Fricdrichshafcn verbreitet . Sie waren

hcrvorgerufen durch starke Verspätungen der Züge auf

dieser Linie . Ter Sachverhalt stellte sich zum Glück als

ziemlich harmlos heraus . In der Nacht zum Pfingstsonn¬

tag ist auf der Station Süßen ein in der Richtung nach

Geislingen a . St . fahrender Gütcrzug abgerissen . Vier¬

zig Wagen liefen trotz aller Bremsversuche auf der Strecke

zurück und rannten , aber mit mäßiger Geschwindigkeit , in

einen nachfolgenden Weiten Güterzug , der von Göppingen

herauskam . Von diesem Zuge wurde die Maschine beschä¬

digt und sieben Wagen ans dem Gleis gxworfen . Verletzt

wurde niemand . Der Materialschaden ist groß . Der ß

trieb mußte bis gegen Morgen durch Umsteigen aufrechtu-

halten werden und erlitt große Verspätungen , die sich bis

binauf nach Friedrichshasen bemerkbar machten , sodaß -dcr

Frühschnellzug beispielsweise Ravensburg statt um N/F UHr

erst nach 9 Uhr in der Richtung zum Bodensee passierte .

Bon sechs Uhr ab konnte der Betrieb an der UnsaMlle

wieder regelmäßig betrieben werden , aber die Verspätungen

machten sich bei dem ohnehin sehr starken Feiertag -Verkehr

noch bis gegen Mittag fühlbar .

Es Prüfe , wer sich ewig binvet .

In Köngen sollte dieser Tage eine Hochzeit ge¬

feiert werden , aber außer der Nürtinger Stadtkapelle käme»

nur einige auswärtige Hochzcitsgäste . Tie Braut M

nach der Schweiz abgercift . Der Bräutigam hatte da-

Nachsehen . Ganz zu kurz ist er übrigens doch nicht ge¬

kommen , denn die Braut hatte schon vorher mit W

eine kleine Reise in die Schweiz unternommen , Ivo sie stW

Kellnerin war . Es scheint ihr dort wieder so gut gefalle»

zu haben , daß sie Bräutigam , Hochzeit und alles , was daz»,

gehört , im Stich ließ . Tie Musik suchte in Köuge»

und Unterboihingen durch Konzertimprovisationen aus du

Kosten zu kommen . Ter Bräutigam will für nichts a»u

kommen . Tie Hochzeitsgäste und der Wirt hielten s»tz

so gut es ging , schadlos .

To- essturz in den Alpen .
Aus Hinterstein wird berichtet : Mehrere jE

Leute unternahmen am Pfingstmontag eine Bergtour r>B

Nebelhorn aus zum Luitpoldhaus . Einer von iM ,

ein Student von Stuttgart , beheimatet in Gera , nauM

Albert Paul , stürzte vom Himmeleck ab und war sW

tot . Er hatte das Genick und beide Beine gebrochen -

vom Ncbelhornhaus telegraphisch verständigte Rettung

station Hinterstein entsandte 8 Mann , die den VermE

tcn in der Alpe Ticrbach fanden , wohin ihn inzwisch^

Führer von Oberstdorf transportiert hatte . Bon v

wurde er nach Hinterstein und dann ins Leichenhaus » -

Hindelang überführt . Dis Eltern des Verunglückten
v

den telegraphisch verständigt .
Am Totenkirchl bei Kufstein stürzte

na nt Theodor Falk ab und erlag nach einigen ^ '
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